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6. Jurywahlen. Der Zentralvorstand, angesichts der
Beschlüsse der Delegiertenversammlung, betreffend Jury-
wählen, ermächtigt den Redakteur, die gegenwärtige
Nummer der „Schweizerkunst" so frühe als möglich her-
auszugeben, um die Wahl zu beschleunigen.

7. Protokoll der Delegiertenversammlung. Da das fran-
zösische Protokoll der Delegiertenversammlung vom 2.
dies nur aus lapidaren Notizen besteht und ausserdem
von zwei Sekretären geführt, aber von keinem unterzeichnet
wurde, wird Herr Loosli ermächtigt, an dessen Stelle
das ausführliche deutsche Protokoll zu übersetzen und
über das erstere hinwegzugehen.

8. Budget pro 1910—11. Der Zentralvorstand prüft
die Budgetvorlage, welche Herr Loosli unterbreitet und
beschliesst nach eingehender Beratung, der nächsten Ge-

neralversammlung eine Erhöhung von 2 Fr. des Aktiv-
mitgliederbeitrages zu beantragen. Herr Loosli wird be-
auftragt, das Budget und den dazu gehörigen Bericht
endgültig zu redigieren und den Aenderungen und An-
trägen des Zentralvorstandes Rechnung zu tragen und
diese zu begründen.

9. Statutenrevision. Der Zentralvorstand trat auf die
Beratung des im Entwürfe vorliegenden Abänderungs-
programmes ein und beauftragte Herrn Loosli, seine An-
träge der zu diesem Zwecke eingesetzten Sonderkommission
zu unterbreiten und zu begründen.

10. Eingabe der Malerinnen. Der Zentralvorstand ver-
schob dieses Geschäft angesichts der vorgerückten Stunde
auf eine nächste Sitzung.
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Schon in der letzten Nummer der ,,Schweizerkunst"
sollte folgende Mitteilung erscheinen, musste dann aber
wegen Raummangel in letzter Stunde weggelassen werden:

Die Herren Beschicker der Ausstellung in Budapest
werden hiemit davon verständigt, dass, insofern Ihnen
nicht direkte gegenteilige Mitteilung gemacht wurde, ihre
sämtlichen Werke von der Jury angenommen und nach
Budapest weitergeleitet wurden.

Der Ausstellungskonimissär :

C. A. Loosli.

* **
Sämtliche Mitglieder, welche sich zufällig im Besitze

von französischen Exemplaren unserer Zentralstatuten be-
finden, werden höflich ersucht, solche zur Verfügung des
Zentralvorstandes an den Unterzeichneten einzusenden,
da der Zentralvorstand auch nicht ein Exemplar mehr
davon besitzt. C. A. Loosli.

* **
Verschiedene Reklamationen von Mitgliedern, welchen

die „Schweizerkunst" nicht regelmässig zugestellt wird,
veranlassen uns, alle unsere Leser zu bitten, bei Nicht-
erhalt der Zeitschrift bei ihren respektiven Postbureaux
reklamieren zu wollen. Ebenso werden die Mitglieder
höflich gebeten, allfällige Adressenänderungen unverzüglich
zur Kenntnis der Redaktion zu bringen.

Die Administration der „Schweizerkunst".

* **
Das Kunstblatt der Passivmitglieder pro 1909/10 wird

dieser Tage den Sektionspräsidenten zugesandt werden.

Exemplare auf Japan werden nur auf besonderes Ver-
langen von Interessenten, vom Unterzeichneten abgegeben.

Das Blatt ist ein Holzschnitt von Herrn Cuno Amiet.
C. A. Loosli.
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Die Sektion Aargau
ist mit dem Begehren der Künstlerinnen einverstanden.

* **
Die übrigen Sektionen haben sich zu der Frage in der

nützlichen Frist nicht geäussert und gelten also laut
Beschluss der Delegiertenversammlung als mit der Zu-
lassung der Künstlerinnen zum diesjährigen Salon in
unserer Gruppe als einverstanden.

Die Sektion Genf
ist. mit der Ztdassung der Künstlerinnen zur Mitausstel-
lung im Salon einverstanden,

Sektion Neuenburg.
Dieselbe hat in ihrer Sitzung vom 15. Aprü das Begehren

der Künstlerinnen abgelehnt.

Sektion Zürich.
Dieselbe ist damit einverstanden, dass die Künstlerinnen,

welche sich lie im Zentralvorstände rechtzeitig anmeldeten,
für dieses Jahr und ohne Präjudiz für die fernere Haltung
der Gesellschaft zu ihrer Eingabe mit uns im Salon dieses
Jahres ausstellen.

Ausserordentl. Delegiertenversammlung
der G. S. M. B. & A.

Samstag, 2. April 1910, nachm. 1 Uhr, Hotel Pfistern, Bern.

Fom Z<3MhYf//eo»«'foe ; Herren Kodier, Cardinaux, Boss &
Redakteur Loosli.

/L'fegierfc rfer Se&rionc».' Lausanne: Briffod 2 Stimmen,
Wallis: Dallèves 1 Stimme, Genf: Vibert, Silvestre, Rehfous,
Dunky 4 Stimmen, Basel: Mangold 2 Stimmen, Aargau:
Bolons 1 Stimme, München: Welti 2 Stimmen, Luzern:
Emmeneger, v. Moos 2 Stimmen, Neuenburg: Röthlisberger,
de Meuron, Jeanneret 3 Stimmen, Zürich: Righini, Meyer
2 Stimmen, Paris: P. E. Vibert, Sandoz 2 Stimmen,
Freiburg: de Schaller 1 Stimme, Bern: Tièche, Geiger,
Prochaska 3 Stimmen.

Verhandlungen :

1. Wahlen. Als Tagespräsident: Silvestre. Französischer
Sekretär: Sandoz. Deutscher Sekretär: Prochaska.

2. Vorschläge für die diesjährige Salon-Jury.
Roman. Scätoü: Hermanjat (22 Stimmen); Biéler (22);

Giacometti (22); Vallet (21); Berta (17); Auberjonois (14);
Silvestre (12); Dunky (12); Bildhauer Vibert (15);
Dunand (12) ;

ScAzoeiz: Boss (25 Stimmen); Hodler (23);
Welti (21); Balmer (19); Cardinaux (18); Heer (15);
Buri (14); Emmenegger (13); Amiet (12); Hans Frey (12);

3. Geschäftsbericht. Vorgelesen in französischer Sprache
durch Redakteur Loosli. Der Bericht wird in der „Schweizer
Kunst" erscheinen.
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